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Ass.-Prof. i.R. Dr. phil. Wolfgang Vetters,  
Begründer der Kulturgeologie und Geologe aus Leidenschaft

25. Jänner 1944 – 31. Dezember 2017

Anfang Jänner 2018 wurde der öster-
reichischen Geologenschaft die trau-
rige Mitteilung kundgetan, dass unser 
geschätzter lieber Freund und Kollege, 
Prof. Dr. Wolfgang Vetters, von uns ge-
gangen ist. Er verstarb am Silvestertag 
des Jahres 2017.

Familie

Wolfgang Vetters wurde am 25. Jänner 
1944 als zweiter Sohn des Archäologen 
o.  Univ.-Prof. Dr.  Hermann Vetters  jun. 
(1915–1993) und dessen Gemahlin 
Dr.  Melanie Vetters, geborene Hierath 
(1912–1998), in Wien geboren. Wolf-
gang hatte zwei Geschwister, den äl-
teren Bruder Hermann und die jüngere 
Schwester Margrit. Sein Großvater (vä-
terlicherseits) war der Geologe Bergrat 
Dr.  Hermann Vetters  sen. (1880–1941). 
Dieser wirkte als Chefgeologe der Geo-
logischen Bundesanstalt in Wien und 
schuf unter vielem anderen die „Geo-
logische Karte der Republik Österreich 

wie an Samstagen, Sonntagen und Fei-
ertagen Vorlesungen vorbereitete und 
zu Exkursionen und Gelände-Lehrver-
anstaltungen unterwegs war! Als Wolf-
gang einmal von einer Dienstreise nach 
Hause kam, begrüßte ihn klein Gudrun 
mit den Worten: „Vati, kommst Du auf 
Urlaub nach Hause?“ Dieser Ausspruch 
traf ihn tief, weshalb er sich fortan be-
mühte, seiner Familie so viel Zeit wie 
nur möglich zu widmen.

Schulbildung

Von 1950 bis 1954 besuchte Wolf-
gang die Volkschule in Wien sowie von 
1954 bis 1962 das Piaristengymnasium 
in Wien  VIII (Jodok-Fink-Platz  2), das 
Bundesrealgymnasium für Knaben in 
Wien  VIII (Albertgasse  18–22) und das 
Gymnasium in Wien  XVI (Maroltinger-
gasse  69–71). Die ersten beiden Gym-
nasien in der Josefstadt bzw. in Altler-
chenfeld besuchte er aber nur kurz. Zu 
seinen Mitschülern zählte unter ande-

und der Nachbargebiete 1:500.000“. Über seinen berühm-
ten Geologen-Großvater vermochte Wolfgang so man-
che Anekdote schmunzelnd zu erzählen, besonders ger-
ne dann, wenn eine Geologenrunde nach anstrengendem 
Geländetag bei Speis und Trank gemütlich zusammensaß.

1970 heiratete Wolfgang nach mehrjährigem Werben 
Mag. Herlinde Rothe, die aus einer bereits etliche Gene-
rationen tätigen AHS-Lehrerdynastie stammt. Dieser Ehe 
entsprossen die drei Kinder Gudrun, Martin und Ingrid, 
welche selbst allesamt verheiratet sind und Wolfgang bis-
lang vier reizende Enkelkinder bescherten. Wolfgang küm-
merte sich liebevoll und sehr weitblickend um seine große 
Familie, auf die er mächtig stolz war. Dies gab er auch bei 
jeder passenden Gelegenheit mit Nachdruck zu erkennen.

Bisweilen wurde ihm seine familiäre Prioritätenorientierung 
als Hintansetzung dienstlicher Obliegenheiten angekreidet 
(beispielsweise fuhr Wolfgang zur Tagesmitte nach Hau-
se, um das Mittagessen im Kreise seiner Familie einzu-
nehmen). Diese Bemäkelung entbehrte aber letztendlich 
jeglicher Grundlage, zumal Wolfgang der Erfüllung sei-
ner Dienstpflichten stets gewissenhaft nachkam. Diesel-
ben Kritiker übersahen dabei geflissentlich, dass Wolfgang 
Vetters oft bis 20  Uhr abends und länger arbeitete so-

rem Ewald Nowotny (später Professor für Finanzwissen-
schaft an verschiedenen Universitäten, gegenwärtig Gou-
verneur der Österreichischen Nationalbank). Wolfgang 
Vetters wies sehr vielseitige Begabungen auf und hatte da-
her (allzu) viele außerschulische Interessen, weshalb nach 
seinen eigenen Angaben für die gymnasialen Pflichten nur 
mehr ein mäßiges Quantum Fleiß übrigbleiben konnte. Und 
so absolvierte er das Gymnasium schnurstracks und ma-
turierte am 10. Juni 1962.

Seine Augenschwäche (Myopie) erforderte ungewöhnlich 
starke Brillen mit über 20 Dioptrien. Aufgrund dieses Han-
dicaps war Wolfgang daher untauglich zum Dienst im Ös-
terreichischen Bundesheer. Vetters betonte wiederholt, er 
hätte diese extreme Kurzsichtigkeit nur allzu gerne gegen 
den Präsenzdienst (heute Grundwehrdienst) getauscht. Er 
hatte auch stets eine positive Einstellung zur Landesver-
teidigung. So trat er 1981 der von Josef-Michael Schramm 
initiierten Arbeitsgruppe „Wehrgeologie“ der Österreichi-
schen Geologischen Gesellschaft als Gründungsmitglied 
bei und brachte nachhaltige Ideen ein. Für den späteren 
Leiter des Militärischen Geo-Dienstes im Österreichischen 
Bundesheer, Brigadier i. R. Prof. Dr. Gerhard L. Fasching, 
arbeitete er an geologisch relevanten Teilen der „Alpinvor-
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schrift für das Bundesheer 1972“ mit (Anhang I: Gesteine 
der Ostalpen sowie Kartenbeilage „Verbreitung der Gestei-
ne in Österreich 1:1.000.000). Auch zu dessen Nachfol-
ger, Brigadier Mag. Dr. Reinhard Mang (1950–2014), pfleg-
te Dr. Wolfgang Vetters gute regelmäßige Kontakte.

Studium

Ab dem Wintersemester 1962/1963 widmete sich Vet-
ters dem Studium der Fächer Geologie, Mineralogie und 
Paläontologie an der Universität Wien. Das Thema seiner 
Dissertation lautete „Zur Geologie des westlichen Wech-
selgebietes zwischen Rettenegg und Feistritzsattel“, wel-
ches er 1965 bis 1968 bearbeitete. Seine akademischen 
Lehrer bzw. Betreuer waren u.a. die Ordinarien Christoph 
Exner (1915–2007), Eberhard Clar (1904–1995), Hans Wie-
seneder (1906–1993) und Felix Machatschki (1895–1970).

Im nördlich anschließenden Nachbargebiet dissertierte 
zum gleichen Zeitraum Peter Faupl, welcher später zum 
Ordinarius für Geologie an der Universität Wien berufen 
wurde. Weitere Studienkollegen von Wolfgang Vetters wa-
ren unter anderem Anton Beran, Heiner Bertle, Tillfried 
Cernajsek, Gudrun Daxner, Ilse Draxler, Erdogan Erkan, 
Wolfgang Frisch, Werner Fürlinger, Walter Grün, Katalin 
Gyurits, Helmut Halbmeyer, Paul Herrmann, Volker Höck, 
Dirk van Husen, Gerhard Huska, Gerhart Lauer, Richard 
Lein, Peter Lemberger, Harald Lobitzer, Gerhard Malecki, 
Heinz Maurer, Norbert Mitsch, Herbert Pirkl, Julian Pis-
totnik, Gunther Riedmüller, Georg Riehl-Herwirsch, Ger-
hard Schäffer, Otmar Schermann, Wolfgang Schnabel, 
Helmut Schwarzböck, Dieter Sommer, Michael Sturm, Pe-
ter Theyer, Gottfried Tichy, Ludwig Wagner, Werner Wa-
scher und Ulrike Weigert. Zu vielen seiner Studienkollegin-
nen und Studienkollegen pflegte Vetters zeitlebens gute 
Kontakte.

Die Promotion von Wolfgang Vetters zum Doktor der Philo-
sophie fand am 11. Februar 1969 statt.

Tätigkeit als Geologe in der Wirtschaft

Nach Abschluss seines Studiums war Vetters zunächst bei 
einem Büro für Ingenieurgeologie (Büro Dr. Heinrich Häus-
ler) tätig und befasste sich im Zuge der Planungsphase 
der Südautobahn A2 mit Trassenvarianten durch die Buck-
lige Welt (Seebenstein, Grimmenstein, Aspang). Wieder-
holt erzählte Wolfgang über das damalige Spannungsfeld 
zwischen Bauingenieuren und Geologen, wobei über jede 
einzelne Erkundungsbohrung gerungen und die Notwen-
digkeit geringerer Böschungswinkel bei Problemhängen 
im periglazialen Bereich angezweifelt wurde.

Im August 1967 führte Vetters geologische Gelände- und 
Quellaufnahmen im Bereich von Badgastein durch.

Sodann arbeitete er ab dem 2. November 1968 bis zum 
Frühjahr 1971 als Geologe bei der Rohöl-Gewinnungs AG 
(heutige RAG Austria AG) in Oberösterreich. Der damali-
ge Direktor der Abteilung Geologie, Dr. Robert Janoschek 
(1906–1986), bemerkte dazu: „… Also wieder ein Vetters 
im Erdöl. … i hob beim Herrn Großvater meine ersten Er­
fahrungen g’sammelt. … Sie derf’n si anstrengen, denn der 
alte Vetters war ein brillanter Kopf. …“.

Im Frühjahr 1971 wurde Vetters seitens der Universität 
Salzburg eingeladen, sich um eine Assistentenstelle am 
dortigen Institut für Geologie und Paläontologie zu bewer-
ben. Dem kam er gerne nach, weil ihm eine Tätigkeit in uni-

versitärer Lehre und Forschung als fordernder Anreiz er-
schien.

Das am 29. September 1967 an der Universität Salzburg 
neu entstandene Institut für Geologie und Paläontologie 
mit seinem Gründungs-Ordinarius, Univ.-Prof. Dr. Günther 
Frasl (1924–2003), war ursprünglich nahe dem Salzburger 
Hauptbahnhof in der Porschestraße 8 untergebracht. Aus 
insgesamt sechs adaptierten Wohnungen (6.  und 7.  Eta-
ge) übersiedelte das Institut im Frühjahr 1971 in die Aka-
demiestraße 26. Mitten in die Übersiedlungswirren hinein 
kam Dr. Wolfgang Vetters rechtzeitig als Verstärkung und 
wurde mit 1. Juni 1971 zum Hochschulassistenten bestellt. 
Mit Implementierung des Universitäts-Organisationsgeset-
zes (UOG) 1975 erfolgte seine Ernennung zum Universi-
tätsassistenten, 1977 rückte er zum Oberassistenten und 
1981 zum Assistenzprofessor auf.

Forschungstätigkeit, insbesondere Kulturgeologie  
an der Universität Salzburg

Neben anfänglichen Arbeiten im moravischen Kristallin der 
Böhmischen Masse (als Auswärtiger Mitarbeiter der Geo-
logischen Bundesanstalt) befasste er sich mit dem Kristal-
lin des Menderes-Massivs (Westanatolien). Auch die Meta-
basite im Westabschnitt der Grauwackenzone zählten zu 
seinen Forschungsinteressen. Später wurden bald vielfälti-
ge Themen der „Kulturgeologie“ zum Schwerpunkt seines 
Schaffens. 

Aufgrund seines familiären Archäologie-Umfeldes  – sein 
Vater leitete die Ausgrabungen in und um Ephesos – führ-
te Wolfgang 1971 und 1972 eine geologische Detailkar-
tierung in der weiteren Umgebung von Ephesos im Men-
deres-Massiv an der Ägäisküste der Türkei durch. Dazu 
musste Vetters zunächst eine topografische Grundlage in 
einem von giftigem Getier (Schlangen und Skorpione) wim-
melnden Gelände erarbeiten, zumal modernes großmaß-
stäbiges Kartenmaterial in der Türkei, ähnlich wie in den 
ehemaligen Ostblockstaaten, strikter Geheimhaltung un-
terlagen. Vetters beabsichtigte sich damals mit Beiträgen 
zur Metamorphosegeschichte des Menderes-Massivs an-
hand von Aluminiumoxiden (Diaspor) sowie zur quartären 
Küstenentwicklung Westanatoliens zu habilitieren, zwei-
fellos ein sehr ambitioniertes Vorhaben. Leider versagte 
ihm der Institutsvorstand dafür nicht nur die Unterstüt-
zung, sondern konterkarierte die Leistungen von Wolfgang 
Vetters als „unvereinbar mit der langfristigen Institutsent-
wicklung“  – ein äußerst subjektives Vorgesetzten-Regu-
lativ! Somit musste ein weiterer Karriereschub Wolfgangs 
leider unterbleiben.

Zu erwähnen ist die Teilnahme von Dr. Vetters am ge-
samtösterreichischen Forschungsschwerpunkt N25 „Geo-
logischer Tiefbau der Ostalpen“ von 1974 bis 1979 ge-
meinsam mit Univ.-Prof. Dr. Günther Frasl, Doz.  Volker 
Höck und Dr.  Josef-Michael Schramm, wobei Dr. Vetters 
die niedriggradige Metamorphose basischer Vulkanite der 
Grauwackenzone untersuchte.

Im Rahmen des Bund/Bundesländer-Rohstoff-For-
schungsprojektes S/A-004-78 „Dekorsteine im Bundes-
land Salzburg“ bearbeitete Vetters bis Anfang der 1980er 
Jahre mit studentischen Mitarbeitern ausgewählte Vor-
kommen von Plattenquarziten und Plattengneisen im Pen-
ninikum des Tauernfensters sowie im Unterostalpin der 
Radstädter Tauern.
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Weiters leitete Vetters in der ersten Hälfte der 1980er Jah-
re ein Projekt der Österreichischen Akademie der Wissen-
schaften mit dem Titel „Bestandsaufnahme kunsthisto-
risch wichtiger Dekorsteinbrüche Österreichs“.

Ab 1997 organisierte Dr. Vetters zusammen mit Dr.  Ger-
hard Feitzinger und Dr.  Horst Ibetsberger das interdiszi-
plinäre Projekt „Schätze aus Salzburgs Boden“, welches 
vom Land Salzburg anfinanziert wurde und in der Folge als 
gleichnamiger Verein tätig war.

Die Institution PR & Kommunikation der Universität Salz-
burg sandte am 18. Juni 2003 unter der Schlagzeile „Roh-
stoffe aus dem Berg“ folgende Pressemitteilung aus: „Wie 
viel Sand, Kies, Zement, Gips, Erze bzw. Metalle verbrau­
chen Sie pro Jahr? Das ist eine Frage, die wahrscheinlich 
nur ganz wenige ÖsterreicherInnen beantworten können. 
Durchschnittlich 10 Tonnen sind es pro Person, informiert 
Dr. Wolfgang Vetters vom Institut für Geologie und Paläon­
tologie der Universität Salzburg. … Bei dieser für Öster­
reich erstmaligen Aktion können zahlreiche aktive Berg­
werke sowie Schaustollen und Bergbaumuseen besucht 
werden. Die Idee für die Öffnung der Bergwerke stammt 
von Vetters. Verwirklicht wurde sie von der „Aktion Salz­
burger Kulturgüter“ (Landesregierung und Salzburger 
Sparkasse) und dem „Verein Schätze aus Salzburgs Bo­
den“ als Trägerorganisationen. …“.

Dr. Vetters zielte darauf ab, eine Vernetzung von Geotopen 
in Verbindung mit der Kulturgeschichte zu einer Kultur-
geologie des Landes Salzburg herzustellen. Die Bedeu-
tung der Geowissenschaften für das Land Salzburg von 
der Prähistorie bis heute dokumentieren Schaubergwer-
ke, Schmelzplätze und Schmelzhütten mit montanarchäo-
logischen Forschungen, Museen, aber auch Themenwege 
zur Entstehung von Höhlen, Klammen und Wasserfällen. 
Alle diese Objekte wurden vernetzt und für die Öffentlich-
keit aufbereitet, wobei Vetters Ideengeber und Mitwirken-
der zugleich war. Überhaupt war Wolfgang stets ein uner-
müdlicher Lieferant guter Ideen und Themen!

Wolfgang Vetters fokussierte sein Wirken im Sinne Hum-
boldt’scher Vorstellungen, also breit gestreut, und ver-
knüpfte archäologische Erkenntnisse mit geologischen 
Fakten (z.B. die Gewinnung von altägyptischen Obelis-
ken, basierend auf gesteinskundlichen und strukturgeo-
logischen Beobachtungen), er vermochte somit eine neue 
Sparte der Geologie, nämlich die Kulturgeologie, zu be-
gründen. Vetters definierte den Begriff „Kulturgeologie“ 
wie folgt: „Kulturgeologie ist die Vernetzung der Geowis­
senschaften mit den Kulturwissenschaften unter dem As­
pekt, dass allgemeine geologische Phänomene Voraus­
setzung für die Entwicklung der Kulturgeschichte sein 

können“. Eine weitere Begriffsdefinition lautet: „Nach Wolf­
gang Vetters schafft die Kulturgeologie eine Verbindung 
zwischen Erdwissenschaften und Kulturgeschichte; durch 
die Betrachtung aus kulturgeschichtlichem und geologi­
schem Blickwinkel ergibt sich für Vorhandenes ein neu­
es Bild“ (http://deacademic.com/dic.nsf/dewiki/1320693).

Als wesentliche Beiträge zu „seiner“ Kulturgeologie sind 
neben dem Projekt „Schätze aus Salzburgs Boden“ die 
Forschungen von Wolfgang Vetters über die Gewinnung 
altägyptischer Obelisken, über antike und mittelalterliche 
Stollenbauten (u.a. Almkanalsystem durch den Mönchs-
berg) sowie Steinpflege im urbanen Bereich (Auswahl 
von Pflastersteinen in der Salzburger Altstadt, schonende 
Rundumerneuerung der 15 Zwerge im Zwergerlgarten im 
Park von Schloss Mirabell) zu nennen.

Die eingangs erwähnte Augenschwäche führte leider 
mehrmals zu fatalen Stürzen mit Frakturen, sodass Wolf-
gang ab den 1990er Jahren gezwungen war, seine Tätig-
keit im Gelände auf ein Minimum zu beschränken. Deshalb 
fokussierte er seine Forschungstätigkeit auf Themen zur 
Geschichte der Geologie, mit denen er sich bis zuletzt be-
fasste.

Von 2002 bis 2004 arbeitete Wolfgang Vetters am 
FWF-Projekt P  15669 (Leitung: Wolfgang Wohlmayr und 
Norbert Heger) mit: „Stein  – Relief  – Inschrift. Die Kom-
bination von Bild und Beischrift auf den römischen Stein-
denkmälern der Provinz Noricum. Teil 1: Noricum ripense“.

Auch auf dem populärwissenschaftlichen Sektor war Vet-
ters sehr aktiv. So wirkte er an der Gestaltung mehrerer 
naturwissenschaftlicher Lehrpfade im Land Salzburg mit 
und verfasste für einige Ortschroniken bzw. Heimatbücher 
geologische Beiträge.

Lehrtätigkeit an der Universität Salzburg

Die Lehrtätigkeit von Dr.  Vetters umfasste geologische 
Kartierungsübungen, montangeologische Kartierungs-
übungen untertage (meist gemeinsam mit den Kollegen 
Schramm und Tichy), geologische Zeichenpraktika, vor al-
lem aber Vorlesungen zur regionalen Geologie, Erdölgeo-
logie, Wirtschaftsgeologie und Kulturgeologie. Neben den 
Lehrveranstaltungen für Fachstudierende unterrichtete er 
Lehramtskandidaten der Fächer Geografie und Naturge-
schichte (später Biologie und Umweltkunde).

Eine besondere Stärke Wolfgangs war die leicht verständ-
liche Vermittlung geowissenschaftlicher Inhalte, insbe-
sondere an der Schnittstelle zu den verschiedenen Nach-
bar- und Randdisziplinen (Paläontologie, Mineralogie, 
Petrografie, Geografie, Geomorphologie und Archäologie). 

Prof. Dr. Vetters führt die kulturgeologi-
sche Exkursion in der Altstadt von Salz-
burg (7. Arbeitstagung der Arbeitsgruppe 
„Geschichte der Erdwissenschaften in 
Österreich“ der Österreichischen Geolo-
gischen Gesellschaft, 25. Mai 2008).

http://deacademic.com/dic.nsf/dewiki/1320693
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Mit Leidenschaft ermunterte er sein Auditorium, fachliche 
Scheuklappen abzulegen, das Sichtfeld unkonventionell 
zu erweitern und regte zu interdisziplinär vernetztem Den-
ken an.

Sowohl für Kollegen, als auch für Studierende stand seine 
Tür stets offen und er nahm sich geduldig Zeit für fachliche 
Ratschläge, aber ebenfalls zu Problemlösungen, egal wel-
cher Art auch immer. Dass er auch konstruktive Kritik offen 
äußerte, wenn es angebracht war, schmälerte seine Be-
liebtheit nur wenig. Wer bei Wolfgang Vetters eine Prüfung 
ablegte, bekam es mit einem durchaus strengen, jedoch 
gerechten Prüfer zu tun. Wenn er (mit treffendem Spürsinn 
rasch) erkannte, dass jemand bloß oberflächlich vorberei-
tet antrat und mit gröberen Wissenslücken zu hasardieren 
versuchte, dann blitzten seine Augen und er reagierte mit 
mehr oder weniger feiner Ironie.

Wolfgang Vetters organisierte und führte zahlreiche Exkur-
sionen in verschiedene Regionen Österreichs, aber auch in 
das nahe und ferne Ausland, beispielsweise zu den südita
lienischen Vulkanen, nach Frankreich, Island, Polen, Ru-
mänien, Schweden, Spanien, Ägypten, Anatolien, Israel, 
Jordanien, Hawaii und Neuseeland.

Bei einer seiner Exkursionen inspirierte ihn 1988 der stim-
mungsvolle Sonnenuntergang am Gipfel des aktiven Vul-
kans Stromboli zu folgendem Gedicht (publiziert 2006 in 
einem launigen Aufsatz „So kam die Exkursion auf den 
Hund“, 65-Jahre-Goldschmidt-Festschrift):

„Weiße Quadern an schwarzem Strand,
einem Kegel gleichend steht er vor mir,

unruhiger Boden, unsicheres Land,
in gleißender Sonne eine Wolke zur Zier.

Schwärzlicher Staub knirscht unter dem Schritt,
der dem windenden Pflaster nun folgt.

Des Rohres Sang klingt mit dem des Ginsters
uns steil empor begleitend den Tritt.

Zurück weicht plötzlich das freundliche Grün,
schwarz gähnt eine schräge Hölle empor.
Weit unten glitzert das glänzende Meer,

auf blauschwarzen Wellen Schiffe zieh‘n.

Wüst scheint die Spitze des Kegels zu sein,
grollend und fauchend der Erde entfliehen

weiß-schwarze Wolken und Asche.
Du kleiner Mensch bist mit Gaia allein.

Brüllend und tosend schleudert weit um sich her
die Erde rotglühenden, flüssigen Stein.

Weiß dampfend und beizend raucht heiße Asche,
indessen sinkt glühend die Sonne ins Meer.

W.V.88“

Der Kontakt zu den Lehrenden höherer Schulen war 
ihm ein besonderes Anliegen. Er war in den 1980er Jah-
ren mehrere Jahre Leiter der Arbeitsgruppe „Geologie im 
Schulunterricht“, später „Geowissenschaft im Schulunter-
richt“. Vetters hatte frühzeitig erkannt, dass das Interesse 
für die geologischen Wissenschaften bereits bei Unterstu-
fen-Schülern der Allgemeinbildenden Höheren Schulen zu 
wecken sei und dies mit der entsprechenden Motivation 
der AHS-Lehrer verknüpft war. Deswegen wirkte Vetters 
maßgeblich an einem AHS-Lehrbuch mit und entfachte bei 
vielen Absolventen eine Leidenschaft für die ansonsten 
eher ungeliebten Erdwissenschaften!

Um die fachliche Aktualisierung der AHS-Lehrer zu forcie-
ren, räumte er geowissenschaftlichen Fortbildungssemina-
ren große Bedeutung ein und engagierte sich gerne für sol-
che Veranstaltungen, z.B. 1976 in Raach (NÖ.) und 1987 
in St. Arbogast bei Götzis (Vbg.). Dabei kamen ihm seine 
„Familienkutschen“ – wie er seine traditionell großen Kom-
bis der Marke Peugeot zu bezeichnen pflegte – sehr zugu-
te, zumal jedes Mal eine Menge an Lehrbehelfen, Fachlite-
ratur, Gesteinsproben, aber auch Binokulare, Mikroskope 
und Zubehör zu transportieren waren. Mit diesem „X-lar-
ge Transport-Equipment“, welches sogar zum Übersiedeln 
größerer Möbel tauglich war, vermochte Wolfgang vielen 
dankbaren Kollegen und Studierenden dienstlich und pri-
vat tatkräftig zu helfen.

Besonders erwähnenswert sind die von Dr. Vetters im Süd-
trakt (3. Stockwerk) des Fakultätsgebäudes in Freisaal sehr 
informativ und gut gestalteten Ausstellungen, beispiels-
weise zu den Themen „Süditalienischer Vulkanismus“ und 
„Menderes-Massiv, Anatolien“.

Nationale und internationale Vortragstätigkeit

Seine zahlreichen Vorträge hielt Wolfgang mit einer beson-
deren Gabe, nämlich die Aufmerksamkeit seiner Zuhörer 
bis zum Schluss spannend zu halten. Bisweilen trugen zu-
fällige Effekte bei, die soeben vorgetragenen Inhalte un-
vergesslich zu machen. Beispielsweise zeigte Vetters am 
6. Mai 1976 um 20 Uhr 59 bei einem Vortrag über Anato-
lien gerade ein Dia mit Erdbebenschäden an antiken Bau-
werken von Ephesos, als zeitgleich die Auswirkungen des 
verheerenden Friaul-Bebens  – sogar im großen Hörsaal 
der Salzburger Akademiestraße 26 deutlich spürbar – das 
Publikum verängstigten. Wolfgang hielt sich am Podium 
fest, kommentierte diese Situation mit der lapidaren Be-
merkung „soeben bekamen Sie die beeindruckende Vor­
stellung, wie sich ein Erdbeben anfühlt“ und beruhigte das 
Auditorium zugleich.

Zu Beginn der 1980er Jahre leitete Vetters zusammen mit 
den Universitätsprofessoren Dr.  Wolfgang Frisch (Univer-
sität Tübingen) und Dr. Walter Pohl (TU Braunschweig) ei-
nen geowissenschaftlichen Fortbildungskurs für Geolo-
gen und Bergleute in Mexiko (Universidad de Guanajuato). 
Es war eine Entwicklungshilfe der besonderen Art, wobei 
die Vortragenden zuerst geologisches Basiswissen ver-
mitteln und sich mangels geeigneter Lehrmittel mit ein-
fachstem Anschauungsmaterial behelfen mussten. Abge-
sehen vom rein Fachlichen kam Wolfgang, dank einiger 
Spanischkenntnisse, die fordernde Aufgabe zu, Deutsch in 
das Spanische zu übersetzen und umgekehrt. Wie er spä-
ter anmerkte, empfand er dies als sehr mühsam.

Neben unzähligen Vorträgen in Österreich referierte Wolf-
gang in Deutschland, Belgien, Griechenland, Spanien und 
in der Türkei (meist auf Einladung der Tagungsorganisa-
toren), unter anderem in Stuttgart beim 2. Kolloquium zur 
historischen Geographie des Altertums (11.–13.  Oktober 
1984) über „Geologische Landformung in historischer Zeit 
am Beispiel von Ephesos (Ursachen, Auswirkungen und 
Fakten für die Archäologie)“ sowie in Leon/Spanien beim 
20th International Congress of Roman Frontier Studies (4.–
11.  September 2006) über „Roman inscribed Stones in 
Noricum“, um nur zwei ausgewählte Beispiele zu erwäh-
nen.
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Mitgliedschaft in Fachvereinigungen

Gesellschaft der Geologie- und Bergbaustudenten in Wien.
Geologische Gesellschaft in Wien, ab 1976 Österreichi-
sche Geologische Gesellschaft. Vetters war Vorsitzender 
der Arbeitsgruppe „Geologie im Schulunterricht“ sowie 
Mitglied der Arbeitsgruppen „Salzburg“ und „Wehrgeolo-
gie“.
Geologische Vereinigung (BRD).
Anselm Desing Verein (Zweck: Förderung der naturwissen-
schaftlichen Sammlungen der Sternwarte Kremsmünster).
Verein „Schätze aus Salzburgs Boden“. Gründung im De-
zember 1996. Vetters war Gründungs- und Vorstandsmit-
glied.
Verein „Historische Kupferzeche am Larzenbach“. Vet-
ters war neben Rainer Mrazek und Rupert Bergmüller Vor-
standsmitglied.
Verein „Montandenkmal Arthurstollen“: Vetters war Grün-
dungsmitglied.

Administrative Tätigkeiten an der Universität Salzburg

Vetters betreute langjährig die Mikroskopie, organisier-
te die stetig wachsenden Gesteinssammlungen und hat-
te auch die Dienstaufsicht über die Gesteinsschneid- 
und Schleiflaboratorien. Mit großem Engagement pflegte 
er Kontakte zu den einschlägigen Laborfirmen und sorg-
te für optimale Geräteausstattung und Arbeitsmittel. Vet-
ters wirkte 15 Jahre in diesem Fertigteil-Plattenbau und ab 
Sommer 1986 (zweite Übersiedlung des Instituts) bis zu 
seiner Pensionierung 2007 im naturwissenschaftlichen Fa-
kultätsgebäude in Freisaal (Hellbrunner Straße 34).

Vetters war auch in die Planungsarbeiten für die so ge-
nannten Jahrhundertbauten der Stadt Salzburg (Neubau 
Freisaal, Umbau Toskanatrakt sowie Neubau Polizeidirek-
tion Alpenstraße) eingebunden. Besonderes Augenmerk 
widmete er dabei der Erhaltung historischer Bausubstanz 
(Toskanatrakt), aber auch der Anpassung von Infrastruktur 

an die zu erwartende Nutzerfrequenz. Der Toskanatrakt ist 
ein Teil der ehemals fürsterzbischöflichen Residenz, wur-
de nach der Säkularisierung des Erzstiftes Salzburg ära-
risch unterschiedlich genutzt (u.a. Bundespolizeidirektion) 
und beherbergt gegenwärtig die rechtswissenschaftliche 
Fakultät der Universität Salzburg. Da Wolfgang Vetters 
während der gesamten Planungs- und Ausführungszeit die 
qualitätsvollen und denkmalgerechten Restaurierungsar-
beiten begleitete, hatte er zu diesem Gebäude eine beson-
dere Beziehung. Eine kunsthistorische Besonderheit stellt 
im heutigen Lesesaal der juridischen Fakultätsbibliothek 
eine „Landkartengalerie“ aus dem 16.  Jahrhundert dar. 
Oftmalige Nutzer- bzw. Nutzungswechsel brachten viele 
bauliche Eingriffe mit sich, weshalb die originären Wand-
malereien aus dem Blickfeld verschwanden und über Jahr-
hunderte verborgen blieben. Ab den späten 1980er Jahren 
wurden die Landkartenmalereien im Zuge von Sanierungs-
arbeiten für die Universität mühevoll aus zentimeterstar-
kem Putz und diversen Farbschichten herausgearbeitet 
und wiederhergestellt. Um einen Quadratmeter zu restau-
rieren, mussten bis zu 800  Arbeitsstunden aufgewendet 
werden!

Wolfgang Vetters engagierte sich jahrzehntelang in der 
Personalvertretung (so genannter Dienststellenausschuss I 
der Universität Salzburg), er diente während zweier ar-
beitsintensiver Funktionsperioden sogar als Leiter. Zahlrei-
che Angehörige der akademischen Belegschaft verdanken 
ihm tatkräftige Hilfe bei dienstlichen Problemen. Sein ge-
radliniges Wirken trug ihm so manche Feindschaft seitens 
des oberen Endes der Hierarchie ein.

Außer langjähriger Mitgliedschaft in der Institutskonferenz 
und im Fachbereichsrat „Geographie und Geologie“ war 
Vetters auch in verschiedenen Kommissionen maßgeblich 
tätig, etwa in der Studienkommission für das Lehramtsstu-
dium Biologie und Warenlehre an der Naturwissenschaftli-
chen Fakultät der Universität Salzburg.

Freundschaftliche Diskussion der 
Professoren Celal A.M.  Sengör 
(Universität Istanbul) und Wolf-
gang Vetters während einer Vor-
tragspause der Tagung „Geschich-
te der Erdwissenschaften in Öster-
reich“ der Österreichischen Geolo-
gischen Gesellschaft am 22.  Mai 
2008.
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ples from Iceland. Description (Figs 48–55, Tables 1, 9)”. 
Im World Register of Marine Species (WoRMS) wird unter 
anderem Circinella vettersi (Berger & Foissner, 1989) Foiss-
ner, 1994 gelistet (http://www.marinespecies.org/aphia.
php?p=taxdetails&id=864115). 

Anlässlich der 150-Jahr-Feier der Geologischen Bundes-
anstalt am 15. November 1999 wurde Wolfgang Vetters zu 
deren Korrespondenten ernannt. Dieser Festakt fand noch 
am alten Standort im 3.  Wiener Gemeindebezirk (Palais 
Rasumofsky, Rasumofskygasse 23) statt.

Auf ihrer Homepage benennt die GBA die Gründe für der-
artige Auszeichnungen (https://www.geologie.ac.at/ue-
ber-uns/unser-haus/korrespondenten/):

Faksimile aus dem Bulletin of the 
British Museum of Natural Histo-
ry, Zoology Series, vol. 55, no. 1, 
S.  35 “… named in honour of 
Dr Wolfgang Vetters …”.

Ehrungen

Im Jahr 1989 benannten die Salzburger Biologen Dr. Hel-
mut Berger und Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Foissner zu Ehren 
von Dr.  Wolfgang Vetters eine Hypotricha (Unterordnung 
der Wimpertierchen). Er hatte während einer Exkursi-
on nahe dem Wasserfall Dettifoss im Nordosten Islands 
eine Bodenprobe aufgesammelt, in welcher die genannten  
Biologen mit Hemisincirra vettersi nov. spec. einen neuen Or-
ganismus aus der Klasse der Einzeller nachweisen konn-
ten.

Publiziert wurde dies im „Bulletin of the British Museum 
of Natural History“, Zoology Series, volume 55, no. 1, auf 
Seite 35 (“This species is named in honour of Dr Wolfgang 
Vetters, University of Salzburg, who collected the soil sam­

http://www.marinespecies.org/aphia.php?p=taxdetails&id=864115
http://www.marinespecies.org/aphia.php?p=taxdetails&id=864115
https://www.geologie.ac.at/ueber-uns/unser-haus/korrespondenten/
https://www.geologie.ac.at/ueber-uns/unser-haus/korrespondenten/


11

„Seit dem Jahr 1850 können Personen, die sich um die 
Geologische Bundesanstalt verdient gemacht haben, als 
„Korrespondenten der Geologischen Bundesanstalt“ er-
nannt werden. Korrespondentinnen und Korrespondenten 
der Geologischen Bundesanstalt und deren Vorläuferor-
ganisationen sind Personen außerhalb der Geologischen 
Bundesanstalt, die durch Übergabe von Daten, Fossilien, 
Mineralien, etc. bzw. durch geowissenschaftliche Fachdis-
kussionen die Wissensbasis der GBA ausbauen helfen. Die 
Ernennungen, verbunden mit der Übergabe einer Urkunde, 
finden meist im Rahmen von Jubiläen der Geologischen 
Bundesanstalt statt.“

Wolfgang Vetters – der humorvolle Mensch

Sein Dissertationsgebiet, das Wechselgebirge, wurde von 
Vetters humorvoll als „montes climacterii“ bezeichnet.

Wolfgangs Körpergröße erreichte Gardemaß, zudem war 
er sehr schlank. Deshalb nannten ihn Studien- und später 
Fachkollegen liebevoll „Ripperl“, was ihn aber nicht im Ge-
ringsten störte. Vielleicht war diese Schlankheit die Folge-
wirkung eines nachhaltigen „Lasters“, dem Wolfgang zeit-
lebens mit Genuss frönte. Von früh bis spät begleitete ihn 
das Rauchen von Zigaretten sämtlicher Sorten. Er bezeich-
nete dies als „Beitrag zur Sanierung des Budgetdefizits“.

Die oben erwähnte Körpergröße von Wolfgang war bei Ex-
kursionen vorteilhaft, weil er als Führender aus der Stu-
dentenschar wie ein „Turm in der Schlacht“ herausragte. 
Hingegen erzwang die Firste bei Kartierungsübungen un-
ter Tage Wolfgang meist zu einer gebückten Haltung. Die-
ses Dauer-Buckeln kommentierte Wolfgang nach Rück-
kehr aus den verschiedenen Grubengebäuden (Altaussee, 
Bleiberg, Hallein, Hohentauern, Mitterberg) als „staatsbür-
gerliche Übung“ sowie „beamtenhierarchische Schulung“, 
was sein Vorgesetzter nicht gerade goutierte, sondern 
eher persönlich nahm.

Das unvermeidliche frühe Aufstehen bei Kartierungsübun-
gen versuchte Wolfgang Vetters mit der (für ihn) unver-
meidlichen Morgenzigarette zu kompensieren. Dazu ver-
knüpfte er seinen morgentlichen Toilettengang mit dem 

Genuss eines Glimmstängels und verqualmte die Loka-
lität sehr zum Leidwesen nachfolgender nichtrauchender 
„Häuselbenützer“. Wolfgang selbst bezeichnete dies als 
„wohltuende Lufterfrischung …“.

Wolfgang hatte auch die Angewohnheit, bei längeren Tele-
fonaten witzige Dinge zu zeichnen, man könnte sagen, das 
war konsequentes Multitasking mit starker Humorkompo-
nente. Wenn ihn kurz zuvor etwas geärgert hatte, dann 
konnte schon ein subtiles Gebilde entstehen wie beispiels-
weise der „schleimfüßige Speichellecker“ (als Hommage 
an einen opportunistischen Kollegen). Alleine die Darstel-
lung des einem Insekt entströmenden hauchdünne Fäden 
ziehenden Sekrets ließ dessen Konsistenz fast spürbar 
werden, sodass dem Betrachter grausen musste.

Demgegenüber stellte sich der „fernmündliche Stun-
denklau“ als eher bizarre Grafik dar. Die von Wolfgang 
zum „Horaraptus teleoralis“ latinisierte Art zeigt sich als 
Kreuzung aus Trilobit und Küchenschabe. Er hat zu die-
ser Zeichnung sogar einen Text verfasst und als humori-
gen Beitrag in einer Festschrift publiziert: „Gedanken zum 
stadtgeographischen Verteilungsmuster der Parasiten-
gruppe Teleoralia (nov. gen; nov. spec.) im Lichte neuerer 
Stadtplanungskonzepte“.

Bei manchen Ausstellungen im Gebäude der naturwissen-
schaftlichen Fakultät, etwa über die regionale Geologie 
Österreichs, saß Vetters – gemeinsam mit seinen Kollegen 
Tichy und Schramm  – bisweilen der Schalk im Nacken. 
So fügte er Exponate ein, welche aufmerksame Betrachter 
zu stillem Schmunzeln und bisweilen zu lautem Gelächter 
reizten. 

Dazu ausgewählte drei Beispiele:

•	 Eine mit Lamellenstopfen verschlossene, jedoch völlig 
leere Glasphiole erläuterte Vetters am Etikett mit dem 
Text „Fossile Luftblase in nicht erhalten gebliebenem 
Bernstein. Fundort St.  Blasius am Großen Knall“. So 
umschrieb er ein naturwissenschaftliches Nichts.

Dr. Vetters versucht sich im Arthurstol-
len als stützender „Träger der Firste“ 
(Geologische Kartierungsübungen im 
Kupferbergbau Mitterberg, Einöden bei 
St. Johann im Pongau, Salzburg, 
25. Jänner 1977).
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•	 Der großformatige Schnittmusterbogen aus einer Mo-
dezeitschrift wurde von Wolfgang Vetters als „Karte der 
textilen ostalpinen Tektonik“ ausgestellt. Die veranlass-
te einen deutschen Gastprofessor zu folgender Reakti-
on: „dat is’ aber toll Mann“. Ein überaus vergnügliches 
Wortspiel, denn tatsächlich war auf einen oberflächli-
chen ersten Blick durchaus eine Ähnlichkeit zu den von 
Prof. Dr. Alexander Tollmann (1928–2007) publizierten 
tektonischen Karten erkennbar.

•	 Ein Bohrkern durch Haselgebirge (evaporitisches ober-
permisches Mischgestein) mit etwa 154  mm Durch-
messer ähnelte auffallend einer italienischen Brühwurst 
(Mortadella) und wurde folglich als „Evaporella austria-
ca“ präsentiert. Oft dauerte es Monate bis zur (zufälli-
gen) Entdeckung dieser dezent eingeordneten Kuriosi-
täten, worauf der Institutsvorstand geziemenden Ernst 
einmahnte und die unverzügliche Entfernung der Expo-
nate anordnete …

Wolfgang pflegte seine Sprachenkenntnisse wie folgt auf-
zuzählen: Englisch, Italienisch, Spanisch, Türkisch, etwas 
Französisch, sowie vor allem Wienerisch. So sehr er das 
Salzburger Ambiente auch schätzte, lag ihm „sein“ Wien 
stets am Herzen.

Über seinen Wortwitz, sei es nun in seiner analogen Kor-
respondenz oder in seinen E-Mails, ließe sich ein ver-
gnüglicher dicker Wälzer schreiben. Reime und besonders 
Schüttelreime über Situationen des dienstlichen Alltages, 
aber auch in subtiler situationskomischer Nutzung ver-
mochte Wolfgang in gekonnter Form zu schöpfen. Hervor-
gehoben sei, dass seine Elaborate stets punktgenau tra-
fen, aber nie verletzend waren.

Tätigkeit im Unruhestand

Prof. Dr. Wolfgang Vetters beendete seine aktive Laufbahn 
mit der Pensionierung am 31. März 2007. Aber auch in den 
anschließenden Ruhestandsjahren besuchte er regelmä-
ßig seine ehemalige Wirkungsstätte sowohl zum wissen-
schaftlichen Arbeiten, als auch zum Gedankenaustausch 
mit Kollegen. Er nahm an regionalen, nationalen und in-
ternationalen Fachtagungen teil, hielt Vorträge und publi-
zierte. Er hatte die Gabe, komplexe Themen gut verständ-
lich zu vermitteln. Während seiner Aktivzeit wurde dies von 
manchen vorgesetzten „Zeitgenossen“ leider kritisiert und 
konterkarierte seine Karriere, frei nach dem Motto „wer 
wissenschaftliche Fakten nicht kompliziert und unverständ­
lich präsentieren kann, ist kein ernstzunehmender Wissen­
schaftler …“.

Wolfgang schätzte bei Zusammentreffen  – egal zu wel-
chen Anlässen  – besonders die gemütliche Seite mit ei-
nem guten Schluck. Der Austausch von Erinnerungen an 
heitere, aber auch ernste Begebenheiten bei Exkursionen 
und Lehrveranstaltungen mit Absolventen (sowohl ehema-
lige Fachstudenten als auch Lehramtskandidaten) war ihm 
stets willkommen. 

Englisch, Italienisch, Spanisch und Türkisch waren Vet-
ters als Fremdsprachen geläufig. Dies kam ihm bei Aus-
landsexkursionen sowie beim Kontakt mit ausländischen 
Gaststudenten zugute. Auf Spanisch konnte er sogar Wit-
ze erzählen, Französisch musste er radebrechen, aber es 
reichte, um sich zu verständigen.

Seine geologischen Kenntnisse und Ideen vermochte 
Wolfgang grafisch in gekonnter Manier darzustellen, be-

gonnen mit Paneel-Diagrammen (=  kreuzweise verbun-
dene Längenschnitte) und in perfektionierter Form durch 
Blockbilder (=  Frühform der 3D-Geologie). Das erforder-
te räumliches Vorstellungsvermögen und eine künstleri-
sche Ader, welche er gerne pflegte. Darüber hinaus war 
Wolfgang auch sehr musikalisch, überhaupt schätzte er 
den Kontakt mit Künstlern. Klassische Musik liebte er be-
sonders, auch als inspirierende Untermalung an seinem 
Arbeitsplatz. Zum diesbezüglichen Mitpfeifen war seine 
Begabung jedoch – nach Ansicht seiner unmittelbaren Bü-
ronachbarn – eher bescheiden, das allerdings störte Wolf-
gang kaum und er pfiff mit Begeisterung und Ausdauer.

Der Kreis schließt sich …

Anlässlich der Vollendung seines 70.  Lebensjahres lud 
Wolfgang seine große Familie sowie eine verlesene Schar 
von Freunden und Kollegen zu einem besonderen Fest: Am 
18.  Jänner 2014 fand im Kellertheater unter dem Wiener 
Café Prückl eine Matinée statt, gestaltet von den bekann-
ten Schauspielern Brigitte Karner und Peter Simonischek 
sowie der Pianistin Hemma Tuppy. Es war berührend zu 
sehen, wie Wolfgang im Kreise seiner Lieben strahlte, 
es war ein Kunstgenuss ganz in seinem Sinne! Ebenso 
die Après Matinée, bei der Wolfgang liebgewordene alte 
Schwänke und Schnurren vor Vergnügen sprühend auf-
tischte.

In seinem letzten Lebensjahr besuchte Dr. Vetters seine 
ehemalige Wirkungsstätte zunehmend seltener. Als die 
Frontinus-Gesellschaft, eine Internationale Gesellschaft 
für die Geschichte der Wasser-, Energie- und Rohrlei-
tungstechnik, vom 8. bis 10. September 2017 eine tech-
nisch-historische Exkursion nach Salzburg durchführte, 
ließ es sich Vetters  – bereits auf eine Gehhilfe angewie-
sen und von seiner Erkrankung gezeichnet – nicht nehmen, 
den Einführungsvortrag über den Almkanal, ein 12 km lan-
ges, mittelalterliches Wasserversorgungssystem aus dem 
12. Jahrhundert, zu halten. 

Leider verhinderten seine eingeschränkten Möglichkeiten 
auch die anschließenden Exkursionen entlang des Almka-
nals sowie des Almkanalstollens durch den Mönchsberg 
selbst zu leiten. Sowohl bei diesen Begehungen, als auch 
dem kulturgeologischen Spaziergang durch Salzburgs In-
nenstadt übernahmen seine Frau, Mag.  Herlinde Vetters, 
und Manfred Strauß die Führungen.

Danach zog sich Vetters aus dem Vortrags- und Tagungs-
geschehen völlig zurück. So nahm er wegen zunehmender 
gesundheitlicher Beschwerden weder an der Jubiläums-
feier „50  Jahre Geologie an der Paris Lodron Universität 
Salzburg“ (13. Oktober 2017, Salzburg), noch an der Jah-
restagung der Arbeitsgruppe „Geschichte der Erdwissen-
schaften“ (15. Dezember 2017, Wien) teil.

Letztlich dürfte wohl der langjährige Tabakkonsum seinen 
Tribut in Form gravierender Lungenprobleme gefordert ha-
ben, denen Wolfgang Vetters am 31.  Dezember 2017 im 
Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in Salzburg erlag.

Zu seiner Verabschiedung in der Zeremonienhalle des 
Krematoriums am Salzburger Kommunalfriedhof stellten 
sich am 12. Jänner 2018 neben den Familienangehörigen 
und Freunden hunderte Fachkollegen, Absolventen so-
wie Mitarbeiter aus Nah und Fern ein. Die Beisetzung der 
Urne fand auf dem evangelischen Friedhof Simmering am 
16. Februar 2018 statt. 
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Unser beliebter Kollege Wolfgang ist zu früh von uns ge-
gangen. Seine fundierte Expertise, sein Humor und vor al-
lem sein freundliches Wesen fehlen uns. Wir verdanken 
ihm mehr als fünf Jahrzehnte freundschaftliche und kol-
legiale Begleitung, er verbleibt als guter Freund in unserer 
Erinnerung.

Biografisches über Prof. Dr. Wolfgang Vetters

Cernajsek, T. (2018): Wolfgang Vetters – ein Leben für die 
Kulturgeologie. *25. Jänner 1944 – +31. Dezember 2017. 
Wolfgang Vetters – a life for cultural geology. *January 25, 
1944 – +31 December 2017. – In: Oder, K., Kodrin, A.C. & 
Hauser, C. (Eds.): 14th  International ERBE-Symposium: 
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2018: Knjiga povzetkov, 167–170; 31–34 (english abstract), 
1  (slowenian abstract), Wien (Verlag der Geologischen 
Bundesanstalt).

Frontinus-Gesellschaft e.V., Internationale Gesell-
schaft für die Geschichte der Wasser-, Energie- und 
Rohrleitungstechnik (2018): Dr. Wolfgang Vetters verstor-
ben.  – Frontinus-Gesellschaft, Bonn. Bearbeitungsstand: 
18. März 2018 (http://www.frontinus.de/Index-2018.html).
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Hemmers, C. & Traxler, S. (2018): Wolfgang Vetters † 
Nachruf. – Sonius, Archäologische Botschaften aus Ober-
österreich, Winterausgabe, 22, 6, 1 Bild, Leonding (Gesell-
schaft für Archäologie in Oberösterreich).

Krackowizer, P. (2018): Wolfgang Vetters.  – Salzburgwi-
ki, Salzburg (Salzburger Nachrichten Verlagsgesellschaft 
m.b.H.  & Co.  KG). Bearbeitungsstand: 22.  Januar 2018, 
12:37  UTC (http://www.sn.at/wiki/index.php?title=Wolf-
gang_Vetters&oldid=628135).

Wikipedia (2018): Wolfgang Vetters. – Wikipedia, Die freie 
Enzyklopädie, San Francisco (Wikimedia). Bearbeitungs-
stand: 2. Februar 2018, 14:20 UTC (https://de.wikipedia.or-
g/w/index.php?title=Wolfgang_Vetters&oldid=173592666).

Zobodat (2018): Dr. Wolfgang Vetters.  – Zobodat, Linz 
(Oberösterreichisches Landesmuseum, Biologiezentrum 
Linz)
(http://www.zobodat.at/personen.php?id=54792&bio=on).

Josef-Michael Schramm

Prof. Vetters beim gemütlichen Tref-
fen mit Fachkollegen anlässlich 
eines runden Geburtstages von 
Univ.-Prof. Dr.  Elisabeth Kirchner 
(Gasthof „Überfuhr“ in Salzburg-Ai-
gen, 11. Juli 2015).
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Werkeverzeichnis von Wolfgang Vetters
(Zusammenstellung: Josef-Michael Schramm. Für ergänzende Informationen wird Mag. Herlinde Vetters und  

Mag. Dr. Gudrun Kieweg-Vetters herzlich gedankt)

Frasl, G., Höck, V., Kirchner, E., Schramm, J.-M. & Vetters, W. 
(1975): Metamorphose von der Basis der Nördlichen Kalkalpen bis 
in die tiefsten Einheiten der Ostalpen im Profil Salzburg – mittlere 
Hohe Tauern.  – Geologischer Tiefbau der Ostalpen (Hochschul-
schwerpunkt N 25), 2. Bericht 1974, 6–8, Graz.

1976

Vetters, W. (1976): Bericht 1975 über geologische Aufnahmen im 
Kristallin auf Blatt  21, Horn.  – Verhandlungen der Geologischen 
Bundesanstalt, 1976, A 66–A 67, Wien.

Frasl, G., Höck, V., Kirchner, E., Schramm, J.-M. & Vetters, W. 
(1975): Bericht 1974 über Arbeiten der Salzburger Arbeitsgruppe 
am Forschungsschwerpunkt N 25 "Tiefbau der Ostalpen". – Jah-
resbericht 1974 an den Fonds zur Förderung der wissenschaftli-
chen Forschung in Österreich, Projekt N 25/IV, 25 S., 4 Taf., Salz-
burg.

Niedermayr, G., Kirchner, E., Koller, F.  & Vetters, W. (1976): 
Über einige neue Mineralfunde aus den Hohen Tauern. – Annalen 
des Naturhistorischen Museums in Wien, 80, 65–66, Wien.

1977

Vetters, W. (1977): Contributions to the cover series of the Mend-
eres Crystalline Complex in the Area of Selcuk (Western Turkey). – 
VI  Colloquium on the Geology of the Aegean Region, 19.09.–
04.10.1977, List of Papers and Abstracts, 97, Izmir.

Vetters, W. (1977): Zur Genese des Tuffes von Pertlstein bei Feld-
bach (Steiermark). – Der Karinthin, 76, 274–320, Salzburg.

Frasl, G. & Vetters, W. (1977): 2. Exkursionstag, Haltepunkt 15: 
Maigen: Thema B: Injizierter Zweiglimmerschiefer aus dem parau-
tochthonen Dach des Thaya-Batholiths.  – Tagungsband zur 
Arbeitstagung der Geologischen Bundesanstalt 1977, Waldviertel 
(15. bis 20. Mai 1977), 62, Wien (Verlag der Geologischen Bundes-
anstalt).

Höck, V. & Vetters, W. (1977): Bericht 1976 über geologische Auf-
nahmen im Kristallin auf Blatt 21, Horn. – Verhandlungen der Geo-
logischen Bundesanstalt, 1977, A 41–A 43, Wien.

1978

Vetters, W. (1978): Bericht der Anatolien-Forschungsfahrt der 
Geowissenschaftlichen Institute der Universität Salzburg 1975. – 
Jahrbuch der Universität Salzburg, 1975–1977, 119–125, Salz-
burg.

Vetters, W. (1978): Die Süd-Italien-Exkursion der Geowissen-
schaftlichen Institute der Universität Salzburg 1977.  – Jahrbuch 
der Universität Salzburg, 1975–1977, 126–134, Salzburg.

Kirchner, E.C., Schramm, J.-M., Tichy, G. & Vetters, W. (1978): 
Geological excursion to Austria.  – 191  S., Salzburg (Universität 
Salzburg). 

1979

Vetters, W. (1979): Plattenquarzite im Bundesland Salzburg (Zwi-
schenbericht). – Mitteilungen der Abteilung Geologie, Paläontolo-
gie und Bergbau am Landesmuseum Joanneum, 40, 71–74, Graz.

Höck, V. & Vetters, W. (1979): Bericht 1977 über geologische Auf-
nahmen im Kristallin auf Blatt 21, Horn. – Verhandlungen der Geo-
logischen Bundesanstalt, 1978, A 49–A 51, Wien.

1964

Vetters, W. (1964): Geologische Aufnahme des Eisensteinberg-
bau Radmer, Steiermark. – Unveröffentlichte Karte, handschriftli-
che Legende. ["Vorarbeit", war bis 1970 (Einführung des Diplom-
studiums) Bedingung zur Erlangung eines Dissertationsthemas]

1965

Vetters, W. & Thiede, J. (1965): Kartierungsübungen in Bad Aus-
see vom 31.1.–6.2.1965. – 6 S., Wien. [GBA, Wissenschaftliches 
Archiv, Nr. A 18181-R.3]

1968

Vetters, W. (1968): Zur Geologie des westlichen Wechselgebietes 
zwischen Rettenegg und Feistritzsattel.  – Unveröffentlichte Dis-
sertation, Philosophische Fakultät der Universität Wien, V  + 
117 S., Wien. 

Faupl, P. & Vetters, W. (1968): Geologische Karte des westlichen 
Wechsel-Gebietes (Trattenbach – Rettenegg) 1:25.000. – 1 Karte, 
Wien. 

1970

Vetters, W. (1970): Zur Geologie des SW-Abschnittes des Wech-
selgebietes zwischen Rettenegg und Feistritzsattel (Steiermark, 
Österreich).  – Mitteilungen der Gesellschaft der Geologie- und 
Bergbaustudenten in Wien, 19, 71–102, Wien.

1973

Höck, V. & Vetters, W. (1973): Bericht 1972 über geologische Auf-
nahmen auf Blatt Horn  (21).  – Verhandlungen der Geologischen 
Bundesanstalt, 1973, A 26–A 28, Wien.

1974

Vetters, W. (1974): Das Menderes Massiv. Zur Frage der Meta-
morphose und Altersstellung. – Anatolien-Forschungsfahrt 25.8.–
28.9.1974, herausgegeben vom Institut für Geologie und Paläon-
tologie sowie vom Institut für Mineralogie und Petrographie der 
Universität Salzburg, 38–42, Salzburg (Eigenverlag).

Vetters, W. (1974): Die Smirgellagerstätten in der SW-Türkei. – 
Anatolien-Forschungsfahrt 25.8.-28.9.1974, herausgegeben vom 
Institut für Geologie und Paläontologie sowie vom Institut für 
Mineralogie und Petrographie der Universität Salzburg, 43–44, 
Salzburg (Eigenverlag).

Höck, V. & Vetters, W. (1974): Bericht 1973 über geologische Auf-
nahmen auf Blatt Horn  (21).  – Verhandlungen der Geologischen 
Bundesanstalt, 1974, A 61–A 62, Wien.

Höck, V. & Vetters, W. (1974): Phasenpetrologie der metamor-
phen Sedimente der mittleren Hohen Tauern. – Verhandlungen der 
Geologischen Bundesanstalt, 1974, A 141, Wien.

Schramm, J.-M. & Vetters, W. (1974): Metamorphose in der Grau-
wackenzone und in den anschließenden Nördlichen Kalkalpen. – 
Jahreszwischenbericht 1974 an den Fonds zur Förderung der wis-
senschaftlichen Forschung in Österreich, Projekt N 25/IV, 3 S., 
Salzburg.

1975

Vetters, W. (1975): Geologische Übersichtskarte der Umgebung 
von Ephesus-Selcuk 1:25.000. – 1 Karte, Salzburg. 

Höck, V. & Vetters, W. (1975): Bericht 1974 über geologische Auf-
nahmen auf Blatt Horn  (21).  – Verhandlungen der Geologischen 
Bundesanstalt, 1975, A 22–A 26, Wien.
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1980

Frasl, G., Bechtold, D., Bernroider, M., Höck, V., Kleberger, J., 
Steyrer, H.P. & Vetters, W. (1980): Suche und Beurteilung natür-
licher Dekorsteine im Bundesland Salzburg, Abschlußbericht.  – 
Bund/Bundesländer-Rohstoffprojekt S-A-004/78, 77  S., 1 Beila-
genband, Salzburg. [GBA, Wissenschaftliches Archiv, Nr. A 05162-
R]

Hofer, A., Casari, K., Hartl, H., Pfligersdorffer, G. & Vetters, 
W. (1980): Biologie und Umweltkunde. Arbeitsblätter zu Biologie 
und Umweltkunde für die 4. Klasse der AHS. – 241 S., Graz–Wien.

Stüber, E. (Red.), Vetters, W., Herbst, W., Türk, R. & Patzner, A. 
(1980): Naturkundlicher Führer Naturlehrweg „Rauriser Urwald“. 
Uriger Blockwald mit zahlreichen Moortümpeln. – 54 S., Salzburg 
(Österreichischer Naturschutzbund).

1981

Vetters, W. (1981): „Albit-Rhyolith“ aus dem Burgenland. Relikt 
einer Anatexis? – Der Karinthin, 84, 250–262, Salzburg.

Schramm, J.-M., Tichy, G. & Vetters, W. (1981): Bericht 1978 
über geologische Aufnahmen am Südrand des Steinernen Meeres 
(Nördliche Kalkalpen) auf Blatt 124, Saalfelden. – Verhandlungen 
der Geologischen Bundesanstalt, 1979, A 121–A 123, Wien.

1982

Vetters, W. (Red.) (1982): Vulkane in Süd-Italien: Interdisziplinäre 
Exkursion des Institutes für Geowissenschaften, Geographie und 
Botanik der Universität Salzburg, 15.  April–29.  April 1982.  – 
190 S., Salzburg (Selbstverlag). 

Bechtold, D., Bernroider, M., Frasl, G., Höck, V., Kleberger, J., 
Steyrer, H.P. & Vetters, W. (1982): Suche und Beurteilung von 
Dekorgesteinen (Plattenquarzit und Plattengneis) im Bundesland 
Salzburg.  – Archiv für Lagerstättenforschung der Geologischen 
Bundesanstalt, 1, 19–28, Wien.

1983

Vetters, W. (1983): Der Kapuzinerberg.  – Das Salzburger Jahr 
1982/83, Eine Kulturchronik, 10–14, Salzburg (Residenzverlag).

Vetters, W. (1983): Haltepunkt 3: Teichwiesenbachtal. – In: Höck, 
V., Frasl, G., Steininger, F. & Vetters, W.: Zur Geologie des Kris-
tallins und Tertiärs der weiteren Umgebung von Eggenburg: 
Exkursion der Österreichischen Geologischen Gesellschaft zum 
75jährigen Bestandsjubiläum am 8. Oktober 1983. – Exkursions-
führer der Österreichischen Geologischen Gesellschaft (ÖGG), 1, 
31–37, Wien.

Höck, V., Frasl, G., Steininger, F. & Vetters, W. (1983): Zur Geo-
logie des Kristallins und Tertiärs der weiteren Umgebung von 
Eggenburg: Exkursion der Österreichischen Geologischen Gesell-
schaft zum 75jährigen Bestandsjubiläum am 8. Oktober 1983.  – 
Exkursionsführer der Österreichischen Geologischen Gesellschaft 
(ÖGG), 1, 59 S., Wien.

1984

Vetters, W. (1984): An emery deposit near Selcuk and its signifi-
cance for the Geology of the Menderes cover series. – In: Teke-
li, O. & Göncüoğlu, M.C. (Eds.): Proceedings geology of the Tau-
rus Belt, International Symposium on the geology of the Taurus 
Belt, 26.–29.  September 1983, Ankara, Turkey, Abstracts, 31, 
Ankara (Maden Tetkik ve Arama Enstitüsü MTA).

Vetters, W., Bechtold, D., Dimoulas, A., Obenholzner, H. & Säg-
müller, J. (1984): Aufsuchung und Erforschung ausgewählter Dia-
basvorkommen im Bundesland Salzburg: Abschlußbericht.  – 
Bund/Bundesländer-Rohstoffprojekt S-A-005/79, 53 S., Salzburg. 
[GBA, Wissenschaftliches Archiv, Nr. A 05809-R]

1985

Vetters, W. (1985): Die Küstenverschiebungen Kleinasiens: Eine 
Konsequenz tektonischer Ursachen.  – Lebendige Altertumswis-
senschaft: Festgabe zur Vollendung des 70.  Lebensjahres von 
Hermann Vetters dargebracht von Freunden, Schülern und Kolle-
gen, 33–38, Wien (Verlag Adolf Holzhausens Nachfolger).

Vetters, W. (1985): Die Adneter Steinbrüche, geologische und 
kulturhistorisch interessante Stätten Salzburgs (Eine Schulexkur-
sion).  – Akademisches Gymnasium Salzburg, Jahresbericht 
1984/85, 39–44, Salzburg.

Vetters, W. (Red.) (1985): Island Forschungsfahrt 4.–18. August 
1985. – 63 S., Salzburg (Universität Salzburg). 

1986

Vetters, W. (1986): 2. Zwischenbericht des Projektes „Karte der 
historisch wertvollen karbonatischen Dekorgesteinsvorkommen“ 
in Hinblick auf Vorsorge für Restaurierungsarbeiten; Erfassung in 
Österreich. Dekorsteinbruch Plöckenmarmor; Ausblick auf Gum-
mern, Treffen, Krastal; Ausblick auf Serpentin und andere Grünge-
steine. – Unveröffentlichter Bericht, 2 S., Salzburg.

Slupetzky, H., Wittmann, H., Türk, R., Vetters, W. & Gruber, W. 
(1986): Gletscherweg Obersulzbachtal.  – Naturkundlicher Führer 
zum Nationalpark Hohe Tauern, 4, 80 S., Innsbruck (Österreichi-
scher Alpenverein).

1987

Vetters, W. (1987): Gedanken zum stadtgeographischen Vertei-
lungsmuster der Parasitengruppe Teleoralia (nov. gen; nov. spec.) 
im Lichte neuerer Stadtplanungskonzepte. – In: Suida, H. (Hrsg.): 
Zwischen Tradition und Innovation. Festschrift für Guido Müller 
zum 50. Geburtstag, 51–60, Salzburg (Selbstverlag des Instituts 
für Geographie).

Vetters, W. (1987): Bericht 1986 über geologische Aufnahmen auf 
Blatt 104 Mürzzuschlag. – Jahrbuch der Geologischen Bundesan-
stalt, 130/3, 302–303, Wien.

Vetters, W. (1987): Vereinsmitteilungen. 7. Arbeitsgruppe „Geo-
wissenschaft im Schulunterricht“. – Mitteilungen der Österreichi-
schen Geologischen Gesellschaft, 80, 366, Wien.

Vetters, W. (1987): Geologie des Raurisertales. – In: Moser, A. 
(Hrsg.): Kulturwertekatalog. Marktgemeinde Rauris im National-
park Hohe Tauern, 21–29, Salzburg (Salzburger Institut für Raum-
forschung, SIR).

Höck, V., Frasl, G.  & Vetters, W. (1987): Geologische Manu-
skriptkarte, Blatt 21 Horn 1:25.000, Stand 1987. – 2 Blätter, Salz-
burg. [GBA, Wissenschaftliches Archiv, Nr. A 06524-ÖK25V/21-1]

1988

Vetters, W. (1988): Die Äolischen Inseln. – Vulkanismus in Süd-Ita-
lien: Interdisziplinäre Exkursion des Institutes für Geowissen-
schaften der Universität Salzburg, 6.–20. April 1988, 92–103, Salz-
burg. 

Slupetzky, H., Wittmann, H., Türk, R., Vetters, W. & Gruber, W. 
(1988): Gletscherweg Obersulzbachtal.  – Naturkundlicher Führer 
zum Nationalpark Hohe Tauern, 4, 2., teilweise veränderte Aufla-
ge, 80 S., Innsbruck (Österreichischer Alpenverein).

Stüber, E. (Red.), Vetters, W., Herbst, W., Türk, R. & Patzner, A. 
(1988): Naturlehrweg „Rauriser Urwald“. Uriger Blockwald mit 
zahlreichen Moortümpeln. – Naturkundlicher Führer zum National-
park Hohe Tauern, 2. Auflage von 1980, 54 S., Salzburg (Österrei-
chischer Naturschutzbund).

1989

Vetters, W. (1989): Zur Geologie des erweiterten Gerichtsbezirkes 
Werfen.  – Schriftenreihe des Museumsvereins Werfen, 6, 5–17, 
79–82, Werfen (Museumsverein Werfen).
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Vetters, W. (1989): Zusammenfassung der Berichte 1985–1989 
über das Projekt: Bestandsaufnahme kunsthistorisch wichtiger 
Dekorsteinbrüche Österreichs. Mit Beiträgen von Nebelsick, J., 
Handl, M., Zeidler, K. & Götzendorfer, K. – Unveröffentlichter 
Bericht, 19 S., Salzburg–Wien.

Fischer, G., Kirchner, E., Urbanek, E., Vetters, W. & Wolf, G. 
(1989): Schätze der Berge. Mineralien, Erze, Fossilien aus der geo-
logischen Vergangenheit der Gegend um Werfen. – Schriftenreihe 
des Museumsvereins Werfen, 6, 84  S., Werfen (Museumsverein 
Werfen).

1990

Vetters, W. (1990): Ancient quarries around Ephesus and exam-
ples of ancient stone-technologies. Carrieres antiques autour 
d´Ephese et examples de technologies anciennes d´exploitation 
de la pierre. – In: Marinos, P.G. & Koukis, G.E. (Eds.): The Engi-
neering Geology of Ancient Works, Monuments and Historical 
Sites. Preservation and Protection. – Proceedings of an Interna-
tional Symposium organized by the Greek National Group of IAEG, 
Athens, 19–23 September 1988, 4, 2067–2078, Rotterdam (Brook-
field Balkema).

Vetters, W. (1990): Jahresbericht 1990 für das Projekt Bestands-
aufnahme kunsthistorisch wichtiger Dekorgesteinsvorkommen.  – 
Bericht zum Projekt „Erfassung der Reserven von kunsthistorisch 
wertvollen karbonatischen Dekorgesteinen“, Kommission der 
Mineralrohstoff-Forschung der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften, 1–3, Salzburg–Wien.

Schramm, J.-M. & Vetters, W. (1990): Über die Geologie des Ar
thurstollens, Südrevier der Kupfererzlagerstätte Mitterberg (Land 
Salzburg Österreich). – Manuskript, 10 S., Salzburg. [Beitrag zum 
Führer durch das Schaubergwerk Arthurstollen, München (Christi-
an Weise Verlag), nicht gedruckt, da keine behördliche Genehmi-
gung für das Schaubergwerk erteilt wurde]

Vetters, W. & Schramm, J.-M. (1990): Zur Entwicklungsgeschich-
te der Grauwackenzone.  – Manuskript, 10 S., Salzburg. [Beitrag 
zum Führer durch das Schaubergwerk Arthurstollen, München 
(Christian Weise Verlag), nicht gedruckt, da keine behördliche 
Genehmigung für das Schaubergwerk erteilt wurde]

1991

Vetters, W. (1991): Zwei Profile durch den Mittelabschnitt des 
Moravikums. –Tagungsband zur Arbeitstagung der Geologischen 
Bundesanstalt 1991, Geologie am Ostrand der Böhmischen 
Masse in Niederösterreich, Schwerpunkt Blatt 21 Horn, 75–88, 
Wien (Verlag der Geologischen Bundesanstalt).

Vetters, W. (1991): Exkursion 1. 17. September 1991. Halte-
punkt  2 Eggenburg Lateinfeld-Eisenbahneinschnitt.  – Tagungs-
band zur Arbeitstagung der Geologischen Bundesanstalt 1991, 
Geologie am Ostrand der Böhmischen Masse in Niederösterreich, 
Schwerpunkt Blatt 21 Horn, 165, Wien (Verlag der Geologischen 
Bundesanstalt).

Frasl, G., Fuchs, G., Höck, V., Roetzel, R., Steininger, F., 
Vasicek, W.  & Vetters, W. (1991): Geologische Karte Blatt 21 
Horn. – 1 Karte, Maßstab 1:25.000, Wien. [GBA, Wissenschaftli-
ches Archiv, Nr. A 08063-ÖK25V/21-3]

1992

Vetters, W. (1992): Auf den Spuren des Salz- und Eisenhandels 
zwischen Salzburg und Kärnten.  – Exkursionen im Bundesland 
Salzburg und in Nachbargebieten, 143–152, Salzburg (Selbstver-
lag).

Vetters, W. (1992): Eine Idee zur Gewinnung der Obelisken in 
Assuan.  – Gemeinschaftliche Tagung der Arbeitskreise „Archäo-
metrie und Denkmalpflege“ der Deutschen Mineralogischen 
Gesellschaft und „Archäometrie“ der Gesellschaft Deutscher Che-
miker 9.–12. September 1992 in München. – Zusammenstellung 
der Kurzfassungen der Vorträge und Poster nach alphabetischer 
Reihenfolge der Erstautoren, 3 S., München.

1993

Vetters, W. (1993): Der geologische Lehrpfad im Habachtal. – In: 
Slupetzky, H., Weissenböck, P., Peer, T. & Kirchner, E. (Red.): 
Nationalparkforschungen an der Universität Salzburg. Informati-
onstagung am 20.11.1991. – Salzburger Geographische Materiali-
en, 19, 45–46, Salzburg (Selbstverlag Institut für Geographie).

Vetters, W. (1993): Kleine Geologie von Bramberg. – In: Hönig-
schmid, H.: Bramberg am Wildkogel, 20–23, Bramberg (Gemeinde 
Bramberg am Wildkogel).

Vetters, W. & Uhlir, C. (1993): Der geologische Pfad im Habachtal. 
Ein-Blick in das Tauernfenster. – Poster, 2. Österreichischer Geo-
logentag '93 am 7. und 8. Mai 1993, Salzburg.

1994

Vetters, W. (1994): Vom Salz der Erde, den Geheimnissen des 
Dürrnberges und den Menschen, die sie zu Tage bringen. – 24 S., 
Hallein-Dürrnberg (Salzbergwerk Dürrnberg).

Vetters, W. (1994): Le sel de la terre, les mystères du mont Dürrn-
berg et les hommes qui les découvrirent. – 24 S., Hallein-Dürrn-
berg (Salzbergwerk Dürrnberg).

Vetters, W. (1994): Der Taupo und das Klima in Europa um 200 
A. D. – In: Friesinger, H., Tejral, J. & Stuppner, A. (Hrsg.): Mar-
komannenkriege – Ursachen und Wirkungen. – VI. Internationales 
Symposium „Grundprobleme der frühgeschichtlichen Entwicklung 
im nördlichen Mitteldonaugebiet“, Wien 23.–26. November 1993, 
457–462, Brno (Spisy Archeologického Ústavu AV CR Brno). 

Vetters, W. (1994): Buchbesprechung. Walter, R. (mit Beiträgen 
von Giese, P., Walther, H.W. & Dill, H.): Geologie von Mitteleuro-
pa. 5.  Auflage, Stuttgart (Schweizerbart’sche Verlagsbuchhand-
lung Nägele u. Obermiller), 1992. – Mitteilungen der Österreichi-
schen Geologischen Gesellschaft, 86, 199, Wien.

Vetters, W. (1994): Begreife den Stein – Salz. Die Geschichte mit 
und von dem Salz. – Konzept für die Salzburger Landesausstel-
lung, 13 S., Salzburg. (https://docplayer.org/37844883-Begreife-
den-stein-salz-die-geschichte-mit-und-von-dem-salz-von-dr-
wolfgang-vetters-konzept-fuer-die-salzburger-landsausstel-
lung-1994.html)

Vetters, W. (1994): Exkursionsführer der Süd-Schweden Exkursi-
on. Bornholm, Öland, Gotland, Südschweden, 21.05.–05.06.1994, 
Institut für Geologie und Paläontologie der Paris-Lodron Universi-
tät Salzburg. – 67 S., Salzburg (Eigenverlag).

Slupetzky, H. & Vetters, W. (1994): Libays Kunst naturwissen-
schaftlich gesehen. Libay müveszete termeszettudomanyos 
szemmel.  – In: Bereczky, L. (Hrsg.): Karl Ludwig Libay (1814–
1888), Malerische Reisen, Ungarische Nationalgalerie November 
1994–Februar 1995. Libay Karoly Lajos (1814–1888), Festöi uta-
zasok, Magyar Nemzeti Galeria; Veröffentlichungen der Ungari-
schen Nationalgalerie (Magyar Nemzeti Galeria kiadvanyai), 1994, 
Heft 2, 43–55; Heft 4, 155–156, Budapest (Magyar Nemzeti Gale-
ria).

1995

Vetters, W. (1995): Geologie und Montanwesen in den Bildern 
des Malers Karl Ludwig Libay (1814–1888). – In: Jontes, L. & Cer-
najsek, T. (Hrsg.): 2. Erbe-Symposium: Das kulturelle Erbe in den 
Montan- und Geowissenschaften. Bibliotheken – Archive – Muse-
en, Leoben, 18.–20. September 1995: Abstracts, 26, Leoben.

Vetters, W. (1995): Schaubergwerk Kupferbergbau Mühlbach a. 
Hochkönig. – In: Kreutzer, L.H. & Schönlaub, H.P. (Hrsg.): 3. Jah-
restagung der Arbeitsgemeinschaft Geotopschutz in deutschspra-
chigen Ländern, 10.–17. September 1995 in Österreich. – Berichte 
der Geologischen Bundesanstalt, 32, 25, Wien.

Lobitzer, H. & Vetters, W. (1995): Adneter Steinbrüche.  – In: 
Kreutzer, L.H.  & Schönlaub, H.P. (Hrsg.): 3.  Jahrestagung der 
Arbeitsgemeinschaft Geotopschutz in deutschsprachigen Län-
dern, 10.–17. September 1995 in Österreich. – Berichte der Geo-
logischen Bundesanstalt, 32, 25–28, Wien.

https://docplayer.org/37844883-Begreife-den-stein-salz-die-geschichte-mit-und-von-dem-salz-von-dr-wolfgang-vetters-konzept-fuer-die-salzburger-landsausstellung-1994.html
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